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Bekanntmachung,
betreffend die zu Herstellung des neuen
Grund - und Gefällkatasters vorge-
nommenen Musterschatzungen der Feld¬
güter und die Einschätzungen der Wal¬

dungen auf den Markungen
Gräfenhausen , Loffenau

und Schwarzenberg,
des Oberamtsbezirks

Neuenbürg.
. Nachdem die Ergebnisse der in Gemäß-

beit des Gesetzes vom 28 . April 1873
vorgenommeiien Musterschätzungeil der Feld-
guter und nutzbaren Rechte sowie die Ein¬
schätzung der Waldungen zur Grund « und
Gefällsteuer von der Katasterkommission
sestgestellt sind , wird darüber Folgendes
bekannt gemacht:

1) Die laudmirthschastlichen Muster-
schätzungen vertreten nach Art . 56 des Ge¬
setzes bei denjenigen Steuerdistrikten , in
welche « sie vocgenommen wurden , die Stelle
der Einschätzung durch die Bezirksschätzungs-
kommission und sind für die Einschätzung
in den übrigen Steuerdistrikten des bctref
senden Hauptschützungsbezirks als Muster
und Anhalt zu benützen.

Als solche Musterschätzungsorte sind im
Oberamlsbezirk Neuenbürg  die Gr-
meiildematkungen Gräfenhausen , Loffenau
und Schwarzenberg eingeschätzt worden und
es sind die Ergebnisse der Musterschätzung
dieser drei Markungen mit sämmtiichen
dazu gehörige » Berechnungen nach Maß¬
gabe des Alt . 61 des Steuer Gesetzes aus
den Ratbhäusern dieser Gemeinden
»om 22 . Zuli bis 1t . August einschließlich
M Einsicht aufgelegt.

2) Als Muster und Anhalt wird sonach
dienen

a ) Die Einschätzung der Musterschätzungs-
gemeinde Gräfenhausen für die Steucr-
distrikte

Birkenfeld , Oberniebelsbach , Otten¬
hausen und Unterniebelsbach.

b > Die Einschätzung der Mustergemeinde
Loffenau nur für den Steuerdistrikt Lof¬
fenau.

e) Die Einschätzung der Musterschätzungs-
gcmeinde Schwarzenberg und der zweiten
für diesen Schätzungsbezirk aufgestellten
MusterschätzungsgemeindeLiebklsberg,Ober¬
arms Calw, für die Steuerdistrikle

Neuenbürg , Arnbach , Beinberg , Bern¬
bach . Bieselsberg , Calmbach , Conweiler,
Dennach , Dobel , Engelsbraud , Enzklösterle,
Feldrennach , Grnnboch , Herrenaib , Höfen,
Jgelsloch , Kap ' enhardt , Langenbrand,
Maisenbach . Neusatz , Oberlengenhardt,
Rothensol , Salmbach . Schömberg , Schwan »,
Unterlengenhardt , Waldrennach , Wildbad.

Die Schätzungs -Ergebnisse von Liebels
berg sind ans dem Nathhans dieser Ge¬
meinde in der oben genannlen Zeit zur
Einsicht aufgelegt.

3 ) Die für die Schätzungsbezirke Grä-
fcnhausen und Schwarzenberg nach Art . 22
des Sleuergeietzes festgesetzten Geireidepreise
sind die Durchfchniltsprcise der maßgebenden
Feuchischranne in Calw  aus den 15 Ka¬
lenderjahren 1855/69 und betragen für

1 Scheffel Dinkel 7 st. — kr.,
I „ Roggen 14 fl . 3 kr ..
I „ Gerste 11 fl. 20 kr.,
1 „ Haber 6 fl . I kr.
Für den Musterschätznngsort Loffenau

wurden die Durchschnittspreise der Schranne
in Gernsbach  der Bestimmung der Ge¬
ireidepreise zu Grunde gelegt.

Letztere betragen:
für 1 Scheffel Dinkel 7 fl. 27 kr.,

„ 1 „ Roggen 13 fl . 7 kr .,
„ I „ Gerste II fl 18 kr.,
„ 1 „ Haber 7 fl. II kr .,
Bei dem Wein , welcher nur im Muster-

schätzungsort Gräfenhausen vorkommt , wur¬
den die mährend der Jahre 1854/69 mit
Weglassung des Jahres 1865 unter der
Keller erzielten Durchschnittspreise ange¬
nommen.

Derselbe beträgt:
für Wein Iter Sorte 60 fl. ,

„ „ 2ter „ 56 fl.,
„ „ 3ter „ 48 fl.

auf den Eimer.
Ferner wurden festgesetzt für den Schä¬

tzungsbezirk Gräfenhausen
der Preis

für 1 Sri . Kartoffeln auf . . 20 kr.,
„ l Ztr . Futter auf . . . 1 fl . — kr.,
„ 1 Pfd . Kleefarnen aus . . 20 kr.,
„ 100 Rnnkels - tzlinge auf . . 2 lr . ,
„ 100 Stück Weinbergpfähle

einschließlich Zurichlen 3 fl. — kr.,
für 1 Ztr . Stallmist auf . . . 7 kr.,

„ 1 Sri . Gyps aus . . . . 14 kr.;
der Lohn

für 1 Mannsarbeitstag auf . . 48 kr.,
„ I Weibsarbeitstag aus . . 32 kr.,
„ I Pserdearbeitstag auf . 56 ' /skr.

bei Arbeiten im Weinberg deßgleichen.

Für den Musterschätznngsort Loffenau
der Preis

für 1 Sri . Kartoffeln auf . . 22 kr . ,
I Ztr . Futter auf . Ifl . - kr .,
I Pfd . Kleesamen auf . . 20 kr.,

,, 100 Runkelsetzlinge auf . . 2 kr..
1 Ztr . Stallmist aus . . . 5 ' /r kr..

„ 1 Sri . Gyps auf . . . . 10 kr.;
der Lohn

für 1 Mannsarbeitstag ans . . 40 kr..
1 Weibsarbeilslag auf . . 26 kr..

„ 1 Pferdearbeitstag auf . I fl. - kr.
Für den Schätzungsbezirk Schwarzen-

berg
der Preis

kür 1 Sri . Kartoffeln auf . . 18 kr-.
„ 100 Krainköpse auf . . Ist . 45 kr. .
„ 1 Ztr . Futter auf . . 54 kr..
„ 1 Psd . Kleefarnen auf . . 20 kr..

1 Pfd . Lieschgras auf . . 12 kr. .
„ 100 Krauisetzlinge auf . . 3 kr. .
„ 1 Clr . Stallmist auf . . . 5' /- kr. ;

der Lohn
für I Mannsarbeitstag auf . . 35 kr. .

„ 1 Weibsarbeilslag auf . . 24 kr..
I Pserdearbeitstag auf . 57 ' / -- kr.

Die für den Musterfchätzungsort LicbclS-
brrg festgestellten Preise und Löhne sind
in dem Amtsblatt sür das Oberaml Calw
veröffentlicht worden.

4 ) Beschwerde » gegen die landwirth-
schaftlichen Musterschätzungen können nur
Seitens der Angehörigen des Muster-
schätzungsorles angebracht werde », sofern
nach Art . 56 , Abs . 1 des Steuergesetzes
die Musterichätzung sür den Musterort die
Stelle der Einschätzung durch die Bezirks¬
schätzungskommission vertritt.

5 ) Nack Art . 62 des Steuergesetzes
von 1873 sind Beschwerden zulässig

1. gegen die festgesetzte ZM der Klaffen
für die verschiedenen Kutturarlen des
betreffenden Slenerdistnfls,

2 . gegen die Eintheilnng der einzelnen
Grundstücke in den betreffenden Kullur-
arlen und Klaffen,

3 . gegen die Steueranschläge der einzelnen
Kullurarten und Klassen , sowie der nutz¬
baren Rechte.
Die Beschwerden zu 3 . sind immer mit

speziellen , gehörig nachgewiesenen Ertrags
berechnungcn zu begründen.

6 ) Zu Beschwerden sind berechtigt nach
Art . 63 des Gesetzes von 1873

I . die Eigenthümer oder Nutznießer der
betreffenden Grundstücke , beziehungs¬
weise der Realberechtigung ( Art . 3) iu
dem betreffenden Steuerdistrikl,
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2 . der Gemeinderath des betreffende»
Steuerdistrikls.
Zu Beschwerden der in Art . 62 , Pkt . I

und 2 bemerkten Art ist jeder Grundeigen,
thümer des Musterschätzungsorts (s. oben
Pkt . 5 , Abs . I ) für sich oder im Verein
mit anderen berechtigt ; Beschwerden der in
Art . 62 , Pkt . 3 bezeichneten Art sind nur
zulässig , wenn die Beschwerdeführer min¬
destens des Meßgehaltes der betreffen¬
den Kulturart und Klasse besitzen, oder bei
nutzbaren Rechten ' / , des Gcsammtbetrags
der Steueranschläge derselben in einem
Steuerdistrikt z» vertreten haben.

Der Gemeinderath ist nur zu Beschwer¬
den der in Art . 62 , Pkt . t und 2 bezeich-
nelen Art und blos in dem Fall berechtigt,
wenn die von ihm festgesetzte Klassenein-
theilung geändert morden ist.

7) Etwaige Beschwerden , welche die Be¬
theiligten gegen die Einschätzung Volbringen
wollen , sind längstens bis zum 14 . August
l . Z . einschließlich dem Ortsvorsteher der¬
jenigen Gemeinde , wo die Musterschätzungs-
Ergebnisse aufliegen , zur Beförderung an
daS Bezirkssteueramt (Kameralamt ) Neuen¬
bürg zu übergeben. Die Versäumniß dieser
Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts
nach sich. ( Ges . Art . 61 , Abs . 2 .)

8 ) Was die Einschätzung der Waldungen
und Waldlasten betrifft , so ist das Ergeb-
ruß derselben in Gemäßheit des Art . 59
deS Gesetzes vom 28 . April 1873 vor
versammeltem Gemeinderathe den Betheilig-
len bereits eröffnet und es sind für die
auf den Markungen der landwirthschast-
lichen Musterorte gelegenen Waldungen die
Steueranschliigr durch die Kataster-Komis-
sion sestgestellt worden . Es werden nun
mehr die Schätzungsergebnisse nach den
Bestimmungen des Art . 61 des Steuer¬
gesetzes vom 28 . April 1873 zugleich mit
den Ergebnissen der landwirthschastlichen
Musterschätzung während der oben bezeich¬
neten 21 Tage auf den Rathbäusern der
vorgenannten Gemeinden zu Anbringung
etwaiger Beschwerden aufgelegt.

9) Was endlich die nur zu Amts-
korporations - und Gemeindeanlagen bei¬
tragspflichtigen Objekte betrifft , wobei es
sich zunächst um die im Eigenthum des Staa¬
tes befindlichen Feldgüter und Waldungen
handelt , so steht gegen die ebenfalls bereits
vollzogene Einschätzung dieser Objekte nach
Art . 9 deS Gesetzes vom 23 . Juli 1877
dem Eigenlhümer , beziehungsweise den
zuständigen Staats « Verwaltungsbehörden
sowie dem Amtsversammlungsausschuß und
dem Gemeinderath das Recht der Beschwerde
bei der Katasterkommission zu, es ist daher
an die betreffenden Staatsbehörden und
Körperschaften deshalb besondere Eröffnung
erfolgt.

Neuenbürg  den 8 . Juli 1879.
K. Kameralamt.

H a u g.

Vorladung
M Schuldknliqm-sim.

In der Gantsache des Christian Fried-
rich Keller,  Bauers von Obernhausen
wird die Schnldenliquidation am

Mittwoch  den 10. Sevtember d. I .,
Vormittags 8 Uhr

auf dem Ralhhause in Grafen Hausen

vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch
tigie , oder auch , wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Ünterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagsahrr , noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden , sind mit denselben krast Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen . Auch haben
>olche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpsandsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind au die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art . 27 des Exec . -Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen
werden , soweit sie nicht schon vor der Tag¬
fahrt ihre dießfällige Einwilligung im Vor¬
aus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
weicher am

8 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Gräfenhausen
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin-
reicht . Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche sünfzehntägige Frist zur Beibrin
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist . (Frrirnsache .)

Neuenbürg,  7 . Juli 1879.
König!. Oberamtsgericht.

Römer.

Forstamt Neuenbürg.

Sie
Mddeßhmdkil Körperschaften

mit Staatsbesörsterung werde » daran erin¬
nert , die durch H. 31 der Verfügung vom
21 . Juli 1876 ( Reg . -Bl . Nr . 318 ) vor¬
geschriebene Anzeige über etwaige im Laufe
des vergangene » Jahres eingetretene Aende-
rungen im Waldbesitzstand in Bälde zu er¬
statten . Die Einsendung von Fehlurkunden
für den Fall , daß keine Aendcrungen vor¬
gekommen sind , kann unterbleiben.

Den 8 . Juli 1.879.
L. Forstamt.

Gestorben im Monat Juni 1879.
Von Birkenfeld:

Müller , Joh ., Schusters Ehefrau;
Mößner , Gottlieb Friedr ., Goldarbeiter.

Von Conweiler:
Genlhner , Joh . Mich., Zimmermanns Ww.

Von Feldrennach:
Mitschele , Joh ., Webers Ehefrau v. Pfinz«

weiler.
Von Langenbrand:

Bott , Gotisr . Fr ., Gemeinderaths Ehefrau.
Von Sa >mbach :

Kusterer , Christine , ledig;
Schwarz , Wilhelmine.

Ließ veröffentlicht zu bekannten Zwecken.
K. Gerichts -Notariat Neuenbür  g.

B i r k e „ s e l d.

jitgkaschasts-Vnbaas.
Aus der Ganlmasse des Arnold,

Carl , Falkenwirths hier kommt die vor¬
handene Liegenschaft, umfassend

Gebäude:
HauS Nr . 174 2 s, 76 gm,

ein 2stockigcs Wohn - und
Wirthschaitsgebäude , enthal¬
tend 2 heizbare und 2 un¬
heizbare Zimmer , Saal,
Küche, Speisekammer re., mit
gewölbtem Keller, Backofen,
Stallung und Hofraum,

sammt Parz . Nr.

l a 76 gm Gras - und Baum¬
garten unten im Dorf an der
Bahnhofstraße , Anschl . zus . 7000 ^ L

am Freitag den 18 . Juli d . I .,
Morgens 9 Uhr

erstmals auf hiesig. Ralhhaus in Ausstreich.
Kaufsliebhaber wollen sich zuvor an

Güterpfleger I . S ch r o t h, Gemeinderath
in Birkenseld , wenden und gemeinderäthl.
Vermöge,iszeugniffe wir dir Burgen mit¬
bringen.

Den 9 . Juni 1879.
K . Gerichtsnotariat.

Haußmann.
Großh . Bad . Bezirksjorstei Kaltenbronn.

Aus diesseitigen Domaneiiivaldungen ver»
steigern wir mit Borgiristbewilligung:

n. im SubmisstonSwrgr:
Aus A b t h. I . 46 Breitloh:

66 Nadelbaustämme III . Cl . mit 81 .60

Fm ., 719 IV . Cl . mit 438,66 Fm ..
1974 V . Cl . mit 479 .95 Fm . und 3
Sägklötze II . Cl . mit 2,68 Fm.

Die Angebote sind nach SorlimeMen
getrennt für ' /, »» Feflmeter zu stellen und
spätestens bis Montag , den 14 . Juli , Nach¬
mittags 3 Uhr portofrei , versiegelt und mit
der Aufschrift „ Angebot auf Langholz " bei
uns einzureichen . Die Eröffnung der An¬
gebote findet

Dienstag den 15 . Juli,
Barmittags 9 Uhr

im Gasthaus zu Kaltenbronn  statt,
b. in öffentlicher Versteigerung:

Dienstag den 15 . Juli,
Vormittags 10 Uhr anfangrnd

in Kaltenbronn:
Aus den Abtheilungen Sallmannsloh , Bir¬

kenbaum und Wanne:
43 Nadelstämme II . Cl . mit 79,07 Fm.
374 Nadelbaustämme III . Cl . mit 440,90
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Fm., 1258 IV. Cl. mit 840,24 Fm.,
2454 V. Cl mit 671,14 Fm. und 11
Sägklötze II . Cl. mit 6,05 Fm.

Aus den Abtheilunaen Kiengrund, Still-
wasser, Stadtwalderkopf, Sallmansloh und

Spältermiß:
136 Ster Nadelscheilholz, 135 Ster
Navelscheit und Prügel gemischt, 538
Ster Nadel-Prügelholz und 6495 Stück
Nadelwellen.

Gernsbach,  5 . Juli 1879.
A. A. : Grein er.

Neuenbürg.

Rri»-Nerkanf.
Aus den Stadtwaldungen Mißebene

und Dachsbau kommen am
Donnerstag  den 10. d. MtS,

Vormittags I I Uhr
auf dem Rathhause hier zum Verkauf:

2400 Stück grüne tannene Wellen und
3 Loos Schlagrauin. taxirt zu 300

Wellen.
Stadtwaldschütz Ruff  wird bas Reis

aus Verlangen vorzeigen.
Den 7. Juli 1879.

Stabtschultheißenamt.
Webinger.

Stadt W i l d b a d.

Krk»«tz«tr-Kkrl!»iif.
Am Samstag  den 12. Juli d. I .,

Vormittags 11' /, Uhr
werden auf dem hiesigen Rathhause aus
dem Stadlwald Kegelthal Abth. 9 Diebstich
und Scheidholz im Kegelthal Abth. 1, 2,
6, 7, 8 zum Verkauf gebracht:

1 Nm. eichene Prügel,
2 „ buchene Scheiter,

26 „ dito Prügel I. und II. Sorte,
13 „ birkene Prügel I. u. II.Sorte,

359 „ tannene Scheiter,
79 „ „ Prügel I. Sorte,

216 „ » „ II. ,,
288 „ „ Reisprügel,
Wildbad  den 5. Juli 1879.

Stadtsörsterei.
Tagesordnung

für dir öffentliche Gerichtssitzung
am Freitag  de » 11. Juli 1879.

Vormittags 8 Uhr.
Rechtssachen zwischen:

1) Therese Steiner hier, Klägerin und
Hotelbesitzer Friedr. Frankel hier, Bekl., ver¬
schiedene Forderungen betr.

2) Wilhelm Maulbetsch, Holzhauer von
Dobel, Bekl., Nichtigkeitskl. und Wilhelm
Fr. Wacker, Maurer von dort, Kl., Nichtig'
keitsbekl. , Benützung gemeinschaftlichen
Eizenthums, zunächst Nichtigkeitsklage betr.

Unlersuchungssache gegen:
3) Ludwig Fauth, Bauer von Conweiler,

wegen Körperverletzung.
Vormittags 8' /, Uhr.
Rechtssachen zwischen:

4) Wilhelm Friedrich Seeger, Bäcker
von Loffenau, Kl. und Caroline Bertsch,
Taglöhners Ehefrau von da, Bekl., Maaren-
sorderung betr.

Vormittags 9 Uhr.
5) Johannes Fuchs von Schömberg,

Kl. und Friedrich Grobmann, Jpser von
Wildbad, Bekl., Darlehensforderung betr.

6) Wilhelm Lacher, Wagner in Herren-
alb, Kl. und Johann Pfeiffer, Maurer von

da, Bekl. , Benützung gemeinschaftlichen
Eigenthums betr.

Untersuchungssachengegen:
7) Wilhelm Psrommer, Wagner von

Dennach und Friedrich Zeltmaun, Dienst¬
knecht daselbst, wegen Diebstahls.

8) Jakob Friedrich König, Holzhauer
von Dobel, wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt.

Vormittags II Uhr.
Rechtssachen zwischen:

9) Schultheiß Schmid von Döffingen,
Kl. und Johannes Hauser von Oberniebels¬
bach, Bekl., Restforderung betr.

10) Katharine Schüler u. Gen. von
Beuren, Kl. und Emil Bauer, Schneider
von Arnbach, Bekl., Ansprüche aus unehcl.
Vaterschaft betr.

11) Johannes Mößner, Goldarbeiter
in Birkenseid, Kl. und Jakob Hüll, Dreher
von da, Bekl, Rückforderung einer Nicht¬
schuld betr.

Tagesordnung
für die öffentliche Gerichtssitzung

am Samstag  den 12. Juli 1879.
Vormittags 8 Uhr.

Rechtssachen zwischen:
1) Anna Marie Mühle, ledig u. Gen,

von Oberlengenhardt, Kl. und Michael
Kusterer, ledigen Weber von da. Bekl.,
Ansprüche aus unehel. Vaterschaft detr.

2) Marie Treiber, geb. Bodenhöfer
von Wildbad, Kl. und Gustav Treiber,
Schreiner von da,Bekl., Alimentenforderung
betr.

Neuenbürg.
Ein unmöblirtcs

25 L >»» « » v r
sucht zu vermiethen

Jak. Reister.
W i l d b a d.

Eine heizbare
Ba - Wirrrrre

mit Ofen hat um billigen Preis zu ver¬
kaufen

Carl Güthlcr , Flaschner.
Neuenbürg.

4 Ovalöfen , 1 Gremintage»
ofen , einige Säulen » und
Oberöfen , 2 Herde, Brillen

und Häfen
bei Jakob Schwizgabelr.

3) Georg Friedrich Dodamer von Den¬
nach, Kl. und Gottfried Hummel von da,
Bekl., Vertragserfüllung betr.

4) Jakob Maisenbacher von Schömberg,
Kl. und Jakob Kling von Oberlengenhardt,
Bekl., Kaufschillingsrestforderungbetr.

5) Paul Wilhelm, Seckler hier, Kl.
und Straßenmart Kusterer von Waldren-
nach, Bekl. Waarenrestsorderung betr.

Vormittags 9 Uhr:
6) Katharine Friederike Mahler u. Gen.

von Loffenau, Kl. und Philipp Fauth,
ledigen Metzger von Feldrennach, Bekl.
Ansprüche aus unehel. Vaterschaft betr.

7) G. Wilhelm Ungerer. Mechaniker
in Pforzheim, Kl. und Bernhard Günsche,
Wirth hier, Bekl. , Waarensorderung betr.

Vormittags 10 Ubr:
8) Georg Friedr. Nothkuß, Straßen-

wartu. Gen. vond. Blaich, Gemeinde Her-
renalb, Kl. und Reqine Schaible, ledig von
Bernbach, Bekl., Kostgeldsforderung detr.

Vormittags II Uhr:
9) Sara Seeger, ledig u. Gen. von

Unterjettingen, Kl. und Gottfried Rath¬
seider, ledigen Steinhauer von Obernhausen,
Bekl., Ansprüche aus unehel. Vaterschaft
betr.

10) Ludwig Jäck V. von Conweiler,
Kl. und Felix Krieg von Gernsbach, Bekl.,
Forderung aus Vertrag betr.

11) Rechtsanwalt Becher in Stuttgart,
Kl. und Wilhelm und Philipp Bürkle in
Conweiler, Bekl.. Deserviten detr.

Wegen beabsichtigter Erwerbung eines
offerirten auswärtigen Geschäftes setze mein
hiesiges Anwesen dem Verkaufe aus.

Dasselbe besteht in einem dreistockigten
neu erbauten Wohnhause mit eingerichteter
Schmiedwerkstätteund angebauter Wagner-
werkstätte nebst Hofraum an der Thal- u.
Gartenkraße. Ferner ' /- Morgen Bauseld
in Hausäckern.

Di« Kaufsbedingungen werden ganz
günstig gestellt und kann jeden Tag ein
Abschluß stattfinden.

Louis Blaich,
Schmiedmeister.

8el»t>ll»»plere io rdlen Icknikturev, bm
llsk . llt o eti.

Privatiiachrikhlrn.

11 «L ZS <L.

Äv » LS.
vird mit Aütixer LevilliZung der Löuißl. Lad-Ledörde ein

6 -U 08868  Lxtl >L- 00 H 661 ?t
r>« Leslea «ler Hr»olie»-Vllter8tülr«iixzli»88e

de» Lolii>l-A»8lker-Vereill8 VVilddad (Kur -Xapeile)
8tattündeu, vorn ckie verebrl. Lurzäste »ovie die Lid. Linvokmer
V/iläducks und der Owxeduox döüiekst eisxeiaden 8iud.
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Kronik.
Deutschland.

Berlin , 8. Juli . Die neueste Num¬
mer des „Reichs- Anzeigers" veröffentlich!
die Ernennung des Unterstaatssecretairs
Bitter zum Finanzminister. Die Veröffent¬
lichung der Ernennung der beiden anderen
Minister soll erst nach Schluß des Reichs
tages erfolgen. Ebenso veröffentlicht der
„Reichs-Anzeiger" den Rücktritt Hobrechls
von seinem bisherigen Posten. — Der
ossiciöse Berliner Berichterstatter der„Pol.
Corr." bezeichnet den zum Nachfolger Falk's
susersehenen Herrnv. Puttkamer als eine»
„der streng kirchlichen Richtung angehörigen
Mann". Nach derselben Quelle wird an
dessen Stelle als Oberpräsidcnt von Schlesien
nach Schluß der Reichstags- Session Herr
v. Seydewitz, der jetzige Präsident des Reichs¬
tags, treten.

Pforzheim,  6 . Juli . Wie erwartet
werden konnte, ist die hier stattgehabte
Rosen - u. Pslanzenausstcllung
wie ihre Vorgängerinnen glanzvoll ausge¬
fallen. Zwei Säle und einige Nebenzimmer
des Schwarzen Adlers, welche in eigentliche
Gärten umgewandelt, enthielten einen außer
ordentlichen Neichihum der prächtigsten
Rosen, Blatt- und Zei pflanzen aller Art,
wozu dann noch verschiedene Früchte und
Gartengerathschaslen kamen. Die hervor¬
ragendste Ausstellung von Rosen hatte Hr.
Gärtner H oh eisen,  welcher sich aus¬
schließlich mit der Rosenkultur besaßt und
welcher über LOO verschiedene Arten aus¬
gestellt hat. Der Pf. Beob. sägt: Es
wurden in dieser Branche 7 Preise in
folgender Rangordnung zuerkannt: Gärtner
Hohenen, Gärtner Klein, Kaufm. Lotter,
Fabrik. L. Schober, Kaufm. Hummelsheim,
Gärtner Jung, Bahnhosrestaurateur Traut¬
wein; für Topfroien erhielt einen 2. Preis
Gärtner Böhler; Diplome für abgeschnittene
Rosen Gärtner Horak und Rentier Märcklin;

, Anerkennungen Fabrik. Kuppenheim und
Stadigarlner Rößler; für eine Gruppe
Rosen erhielt einen5. Preis Gärtner Böhler.
Außerdem bemerkten wir noch ein von Frau
Th. Lenz Wit'.we ausgestelltes hübsches
Blumentischchenmit schönen Rosen. Der
Mittelsaal war durch außerordentlich ge¬
schmackvoll arraigirte Gruppen und Blatt¬
pflanzen, angenehm durch kleine Blumen¬
beete, Blumenkörbchen, Statuetten u. dgl.
unterbrochen, in einen Park verwandelt;
die Zentralgruppe machte einen prachtvollen
Eindruck. Für Blatt- und Dekorations¬
pflanzen erhielt einen ersten Preis der
Gärtner Klein (je einen) ; einen zweite»
die Gärtner Knehr (Bohnenberger) und F.
Göhrig; einen dritten Gärtner Böhler (je
einen), Gärtner Horak, Gärtner Kreder;
einen fünften Gärtner Göhrig. In den
beiden Nebenzimmern entwickelten gemischte
Gruppen und Blumen eine herrliche Farben¬
pracht, ebenso waren hier wie auch in dem
großen Saale zahlreiche, durchweg höchst
geschmackvoll gebundene Bouquets in ver¬
schiedener Größe vertheilt. Es wurden
Preise vertheilt für gemischte Gruppen ein
erster an die Gärtner Knehr und Boll, ein
zweiter an Gärtner Jung (Gebr. Benckiser,)
ein dritter an Gärtner Beck, Fabrikant
K. Schober, ein vierter an Rentier Märcklin
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und Gärtner Kreder und Göhrig, ei» fünfter
an Kaufm. Locher; für Blume» ein erster
an Gärtner Jung für Petunien, F. Göhrig
für Geranium; ein zweiter Gärtner Klein für
Geranium, Gärtner Böhler für Geranium;
ein Diplom Gärtner Klein für Petunien;
für Bouquets ein erster Gärtner Klei» ;
ein zweiter Gärtner Göhrig; ein dritter
Gärtner Beck, ein vierter Gärtner Kreder;
für Blumenkörbe ein erster Preis an Gärt¬
ner Boll.

Tryberg.  7 . Juli . Wie ein Augen¬
zeuge mittheilt, hat es gestern auf den
Höhen bei Schönwald geschneit; gewiß eine
seltene Erscheinung bei dieser vorgerückten
Jahreszeit.

Aus der Gegend von Frankenthal, aus
der alljährlich große Mengen Kartoff-lu
versendet werden, theils rheinabwärts,
theilS in die Schweiz, wurden in dieser
Woche schon ganze Waggonladungen Früh
kartoffeln abgeschickt; die 100 Kilo wurden
von den Händlern anfangs mit 16 c/kL,
dann mit 15 viL 50 L bezahlt.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät

haben vermöge Höchster Entschließung vom
4. Juli das erledigte Oberamt Calw dem
Sekretär Flaxland der Centralstelle für
Gewerbe und Handel gnädigst übertragen.

Stuttgart,  7 . Juli . I . M. die
Königin, wird neuesten Nachrichten zufolge
am Mittwoch von Baden-Baden hier(Villa
Berg) eintreffen unv am Donnerstag zum
Sommernusenthalt nach Friedrichshasen
Weiterreisen.

Eine Königliche Verordnung bestimmt
den Wiederzusammentritt der vertagten
S t ä » d ev e r sa mm! u n g auf Mitt¬
woch den 16. Juli.

Stutigart,  8 . Juli . Als Termin
für Eröffnung der Böblinger Bahn hört
man in neuerer Zeit September nennen.

Wenn man der Zufahrtsstraße zum
oberen Bahnhof entlang geht, trifft man
auf Birnbäume, die mit jungen Früchten
reich beladen sind und daneben noch Blüthen
getiieben haben. — Auf dem Lebensmittel-
markte treffen immer noch Kirschen, meist
in vorzüglicher Qualität, ein. Neue Kar¬
toffeln wurden in Fässern zu 8 ^ das Psd.
angeboten. Eine neue Erscheinung sind
jetzt junge Nüsse, zum Einmachen bestimmt;
sie werden zu 40—50 angeboten.

Feuerbach,  4 . Juli . Eine gute
Lektion erhielt heute ein Handwerksbnrsche
dahier. Derselbe sollte ans K. Oberamt
Stuttgart geliefert werden, weigerte sich
aber beharrlich, den Weg zu Fuß zu machen,
sonder» wollte dahin gefahren werden.
Diesem Begehren entsprach sofort der Orts¬
vorsteher und ließ das Fuhrwerk, bestehend
in einem Schieb- und Dungkarren. Vor¬
fahren, worauf sich der Betreffende eines
Andern besann und nun zu Fuß gehen
wollte. Das Fuhrwerk war jedoch parat,
und die unfreiwillige, höchst possirliche Fahrt
nach Stuttgart des an Händen und Füßen
gebundenen Insassen „per Schub" wurde
unter sicherer Begleitung in Ausführung
gebracht.

Ulm,  7 . Juli . In den letzten Tagen
hat es bei Jsny und im Gebirge geschneit
und die Berge haben ihre Häupter in die
für den Monat Juli ungewöhnliche weiße

Redaktion, Drück und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.

Mütze gehüllt. Hier in Ulm wird der
kaum kalt gewordene Ofen wieoer in An¬
spruch genommen.

Oberndorf,  6 . Juli . Von glaub,
würdiger Seite wird dem„S . B." r .sichert,
daß in den Nachmillagsstunden des Freitag
oben auf der Höhe von Hochmössing..i der
Regen mit Schnee untermischt war.

Wildbad,  5 . Juli . Der bet- mte ^
Componist Jacq. Ofsenbach  weilt gegen¬
wärtig als Kurgast hier.

Miszellen.
Die große Menge von Raupen an den

Obstbäumen macht es absolut nölhig, daß
ein allgemeiner Feldzug gegen dieselben
eröffnet wird und existiren deßhalb polizei¬
liche Vorschriften zur Vertilgung derselben.
Bei dem Reichtbum an A pieln jedoch, den
manche Bäume tragen, besinnt sich mancher
Besitzer, mit der Scheere die mil Raupen
und Aepseln zugleich besetzten Zweige ab-
znschneiden, und es wird deßhalb gewiß
Manchem willkommen sein, ein Mittel zu
erfahren, mit dem er die Raupen lödten,
die Aepiel aber erhalten kann. Dieses
Mittel besteht darin, daß man Schmierseife,
die stark alkalisch ist, in warmem Wasser
auslöst und mit dieser Lösung vermittelst
eines auf eine Stange aufgestecklen Maurer-
Pinsels die Naupennester früh Morgens
stark betupft. Diese Arbeit muß jedoch in
den ersten Morgenstunden, so lange die
Raupen noch im Neste beisammen sind,
ausgeführl werden, weil sie mit Beginn
der Sonnenwärme aus den Fraß aus¬
schwärmen und sich erst Abends wieder im
Familienneste zusammenfinden. Im Jahre
1867 habe ich dieses Mittel mit dem besten
Erfolge angewendet. (Calw. Wochbl.)

T ä u s chu n a. Die Eitelkeit spielt
Manchem einen schlimmen Streich. Eine
alte arme Frau beichtete einem Klosterbruder.
Als der Herr Pater mit seinem frommen
Zuspruch fertig war, bemerkte er, daß die
Frau noch immer auf ihrem Platz verharrte.
Er fragte sie deßhalb: Was wollt Ihr
noch Weiler? sagte er. „O seid so gut,"
lautete die Antwort, „und macht mir den
Zuspruch noch einmal." Nun hat jeder
Mensch eine Dosis Eitelkeit, und auch der
Pater ,war nicht frei davon. Also fühlte
er sich geschmeichelt, weil er in der Bitte
der Frau ein Lob seiner schönen Predigt
zu finden glaubte, Hub wieder von vorne»
an und gab sich viele Mühe, seinen Vortrag
ja recht bilderreich zu machen. Am Schlüsse
war er doch neugierig, welcher Theil seiner
Rede der Frau am meisten gefallen habe,
und er fragte sie deßhalb, warum er den
Zuspruch habe wiederholen müssen. „O
Jegerle", sagte die Frau , „nehmets nicht
in übel, aber Ihr riechet auch so gut nach
altem Wein, und ich Hab' schon viele Jahre
keinen mehr getrunken!" Der Herr Pater
hat nichts mehr wissen wollen.
Frankfurter Course vom 7. Jutt 1879.

Geldsorten. vkL
20-Frankenstücke. . . . . . !6 18—22
Englische Souvereigns . . . . 20 36—41
Ruß. Imperiales . 16 68—73
Holland. 10 fl.-Stück. . . . . —
Dukaten. . 9 54- 59
Dollars in Gold . . 4 16—21
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